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Liebe Leserin, lieber Leser,
 
früher ging, wer nicht ganz bei 
Trost war, in die Kirche. Wo sonst 
konnte man Kraft und Zuversicht 
gewinnen bei allem, was das Leben 
schwer machen kann?

Heute meinen manche, wer in die 
Kirche geht, muss nicht ganz bei 
Trost sein – und suchen Zerstreuung 
und Ablenkung von allem, was ih-
nen Mühe und Last scheint.

Getröstet leben kann man nur, 
wenn man die Welt sieht, wie sie ist 
und eine Perspektive hat, die darü-
ber hinausgeht.

Im Gottesdienst wird die Perspektive 
Gottes sichtbar, der die Welt und die 
Menschen nicht sich selbst überlässt.  

Lassen Sie sich trösten und Mut 
machen. Sie sind eingeladen zum 
Gottesdienst.

Herzlichst Ihr 

Pfarrer Otfried Haug
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Du hast mir geholfen
Über Hilfe, guten Rat und tröstende Worte
Ein dankbarer Blick zurück: Eine 
schwierige Situation ist überwun-
den, ein Problem ist gelöst, eine 
Unsicherheit ist geklärt. „Du hast 
mir geholfen.“

Du hast mir geholfen. Wahrschein-
lich hat das jede und jeder von uns 
schon einmal formuliert. Dankbar 
für praktische Hilfe, dankbar für 
einen guten Rat und ein tröstendes 
Wort, dankbar für den Beistand und 
die Unterstützung im Leben.

Du hast mir geholfen. Vielleicht war 
es nur ein kleiner Handgriff in einer 
alltäglichen Situation, kaum der 
Rede wert und doch überraschend 
und erfreulich. Vielleicht war es eine 
gute und erfolgreiche medizinische 
Behandlung, die uns eine neue Le-
bensperspektive geschenkt hat. Viel-
leicht war es eine lange Begleitung 
in einer schweren Lebenslage, die 
man allein nicht bewältigen konnte. 

Andererseits: Hilfsbedürftig – wer ist 
das schon gerne? Angewiesen und 
abhängig von der Hilfe und Zuwen-
dung anderer, das eigene Unvermö-
gen erkennen, die eigene Schwäche 
und Kraftlosigkeit zugeben.

Wer auf Hilfe angewiesen ist, muss 
sich auch eingestehen, dass er / 
dass sie es nicht alleine schafft. Die 
eigene Kraft reicht nicht aus, die 
eigenen Gedanken drehen sich im 

Kreis. Wer Hilfe braucht, sieht die 
persönlichen Grenzen oder erkennt 
die eigene Ratlosigkeit.

Natürlich stehen wir viel lieber mit 
beiden Beinen im Leben und lösen 
unsere eigenen Probleme und Ange-
legenheiten selbst.

„Ich will den anderen Menschen 
nicht zur Last fallen.“ – Das höre ich 
öfter, wenn man jemanden um Hilfe 
bitten müsste.

Du hast mir geholfen. Der Psalm 
dankt Gott für die Hilfe, die wir 
erfahren. Unter seinem Schutz, mit 
seiner Begleitung unter dem Schat-
ten seiner Flügel können wir leben. 

Es ist nicht einfach Glück oder Zu-
fall, wenn wir unsere Mühe und Last 
nicht allein tragen und unsere Pro-
bleme und Unsicherheit nicht alleine 
lösen müssen. Gott schickt uns Men-
schen, die uns beistehen.

Du hast mir geholfen. Danken wir 
Gott und den Menschen für Hilfe, 
guten Rat und tröstende Worte. 

Pfarrer Otfried Haug

Monatsspruch August 2023

Du hast mir geholfen und unter 
dem Schatten deiner Flügel freue 
ich mich.         Psalm 63,8
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"Mir war nie langweilig!"
10 Jahre Kinderhaus: Interview mit Sophia Muschler
Vor 10 Jahren wurde das Evan-
gelische Kinderhaus Schniegling 
fertiggestellt. Sophia Muschler war 
von Anfang an dabei: als Kind in 
der Krippe, im Kindergarten und 
im Hort. Drei dicke Ordner mit 
Bildern, Zeichnungen und Erinne-
rungen hat sie aus dieser Zeit. Wir 
sprechen mit Sophia über ihre Er-
fahrungen im Kinderhaus.

Vor zehn Jahren bist du in die 
Krippe im Kinderhaus gekommen, 
kannst du dich noch erinnern?

Sophia: In meinem Ordner ist ein 
Bild, da liege ich im Himmelbett-
chen. Als ich dann größer war, habe 
ich schon mitgeholfen, ich habe 
nach dem Essen unter dem Tisch 
gekehrt mit Schaufel und Besen.

Wahrscheinlich sind nicht alle so 
ordentlich wie du…

Mithelfen lernt man im Kinderhaus. 
Zum Beispiel beim Sommerfest, 
wenn alles vorbereitet werden muss. 
Oder Hausschuhe aufräumen und 
Stifte spitzen. Ich helfe gerne mit. 
Das macht mir Spaß. Im Kindergar-
ten haben wir viel gebastelt und ge-
spielt – mir war nie langweilig, ich 
hatte immer was zu tun.

Die letzten vier Jahre warst du im 
Hort. Wie war es da?

Im Hort ist man viel selbständiger 

als im Kindergarten. Wenn wir aus 
der Schule kommen, melden wir uns 
in der „Rezeption“ an und können 
selbst entscheiden, was wir machen 
wollen. Auf dem Hortboard sind 
kleine Schildchen mit unserem Na-
men und den Räumen. Da wissen die 
Erzieherinnen und die Freundinnen 
immer, wo wir sind.

Welche Räume gibt es im Hort?

Wir haben einen Kreativraum zum 
Malen und Basteln und ein Spiele-
zimmer, da können wir spielen, zum 
Beispiel „Vier gewinnt“. Es gibt ein 
Medienzimmer mit Büchern und CDs 
und den „Chill-Room“. 
Im „Chill-Room“ darf man nicht 
toben, da chillt man. Man kann ein 
Buch lesen oder ausruhen oder ein-

Sophia vor dem Kreativraum im Hort
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fach nichts machen. Außerdem ha-
ben wir auch noch einen Turnraum 
und die Terrasse und den Hortgar-
ten.

Im Hort macht ihr auch zusammen 
Hausaufgaben.

Ich mache Hausaufgaben lieber im 
Hort als zu Hause. Im Hort bin ich 
schneller. Da ist es leise und ich 
werde nicht abgelenkt. Und wenn 
man etwas nicht versteht, helfen die 
Erzieherinnen.

Was macht ihr in den Ferien?

Da gibt es ein Ferienprogramm. Wir 
haben zum Beispiel die Feuerwehr 
besucht. Das war sehr spannend. 
Und den Gartenbau-Betrieb von 
meinen Eltern haben wir uns auch 
einmal angeschaut. 
Oder es gab mal einen Wellness-Tag: 
Da haben wir Gesichtsmasken und 
Lippencreme selbst gemacht.

Streitet ihr euch manchmal im 
Hort?

Manchmal streiten wir schon – und 
meistens können wir das selbst klä-
ren. Wenn es nötig ist, helfen uns 
auch die Erzieherinnen. Außerdem 
gibt es die Kinderkonferenz.

Was ist die Kinderkonferenz?

Einmal in der Woche sind alle Kin-
der bei der Kinderkonferenz. Wir 
haben eine Wunschbox. Man kann 
Wünsche oder Probleme aufschrei-
ben und in der Kinderkonferenz 
reden wir darüber und entscheiden. 

Wir haben auch schon ganz aus-
führlich über die Kinderrechte ge-
sprochen.

Ab September gehst du in die  
Löhe-Schule …

Ich bin schon aufgeregt und kann 
mir das noch gar nicht richtig vor-
stellen. Das ist eine sehr große Schu-
le, da kann man sich verlaufen… 
Und meine Mitschüler kenne ich 
auch noch nicht.

Vielleicht kommst du irgendwann 
als Erzieherin zurück ins Kinder-
haus?

Ich will lieber den Betrieb von mei-
nen Eltern weitermachen. Da kenne 
ich mich schon gut aus und helfe 
immer meinem Opa.

Liebe Sophia, danke und alles Gute 
für den neuen Lebensabschnitt.

Vor zehn Jahren: Sophia im Himmelbett
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Aerobic-Bodystyling 
Wir trainieren das Herz-Kreislauf-
System und straffen die Muskulatur. 
Donnerstag 19.30 – 20.30 Uhr 
Leitung: Julia Schäff 
Telefon: 09183-2375968

Wandergruppe 
jeweils am Samstag  
Leitung: Karlheinz Pfitzinger 
15. Juli, 12. August, 16. September,  
14. Oktober, 11. November.

Gedächtnistraining 
jeweils am Donnerstag, 10 Uhr: 
6. Juli, 20. Juli, 3. August,  
17. August, 28. September, 26. Ok-
tober

Gruppen und Kreise in der Gemeinde
Die Gruppen und Kreise unserer Ge-
meinde treffen sich in der Regel im 
„Katharina-von-Bora-Haus“, Hol-
steiner Straße 15. 

Kirchenvorstand 
Vertrauensfrau: Sandra Mahr 
Vertrauensmann: Johannes Hahn 
Kirchenpflegerin: Christine Wendel 
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich.

Frauengruppe 
Dienstag, 19.30 Uhr im Bora-Haus 
am 11. Juli 
Ansprechpartnerinnen:  
K. Heid, P. Fritz, Dr. E. Kolb-Eisner

Frauen Mit:te Sechzig 
Mittwoch um 15 Uhr im Bora-Haus 
am 12. Juli, 13. September, 11. Ok-
tober 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Seniorenkreis 
Donnerstag um 15 Uhr im  
Bora-Haus am  
13. Juli, 14. September, 12. Oktober 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Posaunenchor 
Proben am Montag um 19.30 Uhr 
und Freitag um 19 Uhr 
Leitung: Leonhard Meisinger

Kantorei 
Proben am Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Bora-Haus oder in der Kirche 
Leitung: Diana Huber 
Telefon: 0911-313181
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Ich lade dich ganz herzlich ein!
Kindergottesdienst
„Wie beginnt der Kindergottes-
dienst?“ Auf diese Frage können 
die Kinder sofort antworten:

„‚Wir zünden die Herzen an, läuten 
die Glocken und Pfarrer Haug zieht 
sein schwarzes Kleid an.“

Mit der Gitarre begleitet Pfarrer 
Haug das Begrüßungslied: „Ich lade 
dich ganz herzlich ein, / komm doch 
zu mir herein. / Ich werde mich ganz 
sicher freun / und wir sind nicht 
allein.“ 

Der Kindergottesdienst hat einen 
bekannten und festen Ablauf – 
aber inhaltlich ist er immer neu: 
Geschichten aus der Bibel werden 
erzählt und gespielt oder in einem 
Bildertheater vorgestellt. Und auch 
Musikinstrumente zum Mitmachen 
für Kinder liegen bereit.

„… wie ein sanfter Wind …“ hieß es 
beim letzten Kindergottesdienst. Die 
Kinder folgten gespannt der Erzäh-
lung über den Propheten Elia und 
machten mit bei Gewitter, Feuer und 
Erdbeben. Gott begleitet uns wie ein 
sanfter Wind.

Abwechslungsreich waren die The-
men in den zurückliegenden Gottes-
diensten. Es ging um Streiten und 
Teilen oder um Groß- oder Klein-
sein. Gott macht mir Mut. Er ist bei 
mir wie ein sanfter Wind.

„Der Vater im Himmel segne dich 
/ und passe auf dich auf. / Er gebe 
dir, was nötig ist. / Verlasse dich 
darauf.“ 

Mit diesem Lied beschließen wir den 
Kindergottesdienst.

Bis zu 30 Kindern mit ihren Eltern 
oder Großeltern kommen zum Kin-
dergottesdienst. Gemeinsam singen 
und beten wir und die Kinder freuen 
sich jedes Mal auf ihr kleines Erin-
nerungsgeschenk.

Fortsetzung nächste Seite
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Jubiläums: 75 Jahre  
Posaunenchor Schniegling
Der Posaunenchor der Evang.-Luth. 
Versöhnungskirche feiert in diesem 
Jahr sein 75-jähriges Bestehen! Wir 
freuen uns, das Jubiläum gemein-
sam mit allen zu begehen, die sich 
mit dem Chor verbunden fühlen und 
ihn in den vergangenen Jahren be-
gleitet und unterstützt haben. 

Die Vielfältigkeit des Chores spiegelt 
sich nicht nur in der musikalischen 
Bandbreite, sondern auch in dessen 
Mitgliedern wider. So musizieren bei 
uns mehr als 20 Bläserinnen und 
Bläser im Alter von 16-86 Jahren. 
Auch ist das Verhältnis von Män-
nern und Frauen nahezu ausgegli-
chen. Die Spielfreude und das Mitei-
nander zählen! 

Der Posaunenchor und sein Leiter 
laden Sie herzlich zur Sommerse-
renade am Samstag, 22. Juli 2023 
um 17 Uhr ein.

Unser Jubiläumsprogramm:
Sommerserenade  
22. Juli 2023, 17 Uhr

Konzert mit der Band „feel free“ 
21. Oktober 2023

Eine gute halbe Stunde dauert der 
Kindergottesdienst für die jüngen 
Kinder und der Kinderland-Got-
tesdienst für die Schulkinder. Wir 
freuen uns auf jedes Treffen und 
laden mit  einem Aushang und ei-
ner kleiner Erinnerungskarte zu den 
Gottesdiensten ein.

Wir bedan-
ken uns 
herzlich 
bei Kindern 
und Eltern 
für die Be-
suche des 
Kindergot-
tesdienstes 
und das 
Interesse an 
Glauben und Kirche. 

Wir sehen uns wieder nach den 
Sommerferien.

Gerlinde Dunnigan & Otfried Haug

Fortsetzung von Seite 7
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Gottesdienste und Andachten
Sonntag, 2. Juli (Kirchweih) 
10 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 9. Juli 2023  
(5. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst

Sonntag, 16. Juli 2023  
(6. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 

Sonntag, 23. Juli 2023  
(7. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 30. Juli 2023  
(8. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Partnerschaftsgottesdienst 
mit dem Kongo  
mit dem Kirchenchor 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 6. August 2023  
(9. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 13. August 2023  
(10. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 20. August 2023  
(11. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst

Sonntag, 27. August 2023  
(12. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 3. September 2023  
(13. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 10. September 2023  
(14. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Sonntag, 17. September 2023  
(15. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 24. September 2023  
(16. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst

Sonntag, 1. Oktober 2023  
Erntedank 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 8. Oktober 2023  
(18. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé
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Wir gratulieren zum Geburtstag

In der Online-Ausgabe veröffentli-
chen wir keine personenbezogenen 
Daten von Gemeindemitgliedern.
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In der Online-Ausgabe 
veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten 
von Gemeindemitglie-
dern.
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40 Jahre Wanderkreis Schniegling
Aktive und ehemalige Wanderfreunde feiern
Am 04. Juni 1983 fand die Erste 
Wanderung statt. Aber angefangen 
hatte es damit, dass die Pfarrerin 
Frau Magda Wacker, damals die 
erste Pfarrerin Bayerns, die Idee 
hatte, dass der Gemeinde eine 
Wandergruppe sehr guttun würde.

Und sie war der Meinung, dass das 
junge Kirchenvorstandsmitglied 
Karlheinz Pfitzinger, damals 35 Jah-
re jung, der geeignete Wanderführer 
wäre.

Wie recht sie damit hatte, konnte 
man damals noch nicht absehen 

und dass sich die Wandergruppe zu 
einem Dauerläufer entwickeln würde 
schon gleich garnicht.

Aus kleinen Anfängen mit 10-12 
Personen entwickelte sich die Gruppe 
kontinuierlich und blieb auch nicht 
lange auf Schniegling begrenzt. 

Als 2008 beim 25jährigen Jubiläum 
die Presse einen großen Artikel im 
Nürnberger Stadtanzeiger veröffent-
lichte, meldeten sich immer mehr 
Interessierte und so war es nicht 
verwunderlich, dass oftmals über 
50 Personen an den Wanderungen 

Bein Jubiläumscafe wurden Erinnerungen und Bilder ausgetauscht.
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Taufgottesdienste 
Zusammen mit Eltern, Paten und 
Kindern wird jeder Taufgottesdienst 
in der Versöhnungskirche individu-
ell gestaltet.

Die nächsten Tauftermine:  

16. Juli, 6. August, 10. September

In Absprache mit Pfarrer Otfried 
Haug sind auch weitere Tauftermine 
möglich: Tel.: 0171 3456417

Freud und Leid

Taufen

Bestattungen

 
In der Online-Ausgabe veröffentli-
chen wir keine personenbezogenen 
Daten von Gemeindemitgliedern.

teilnahmen. Aus allen Nürnberger 
Stadtteilen, aus Fürth, Erlangen 
und Schwabach wollten Frauen und 
Männer mitwandern. Auch Kinder, 
Hunde und Gastwanderer aus Ame-
rika, Afrika und Australien waren 
schon dabei, um unsere schöne 
fränkische Heimat kennenzulernen.

Bescheidenheit, Höflichkeit und 
Toleranz waren für das gute Klima 
verantwortlich, daraus entstand 
ein Gefühl der Geborgenheit und 
des Wohlfühlens in dieser Gemein-
schaft.

Feste wurden regelmäßig gefeiert, 
so auch das 40jährige mit 60 Per-
sonen. 

Pfarrer Otfried Haug spannte einen 
launigen Bogen bei seiner  
Begrüßung.

Danach wurde das Kuchenbüfett er-
öffnet, welches mit 15 Kuchen und 
Torten bestückt war, von fleißigen 
Wandersfrauen gestiftet.

Zum Abschluß wurde noch um eine 
freiwillige Spende zu Gunsten des 
Kinderhauses der Kirchengemeinde 
gebeten und es kamen 300.- Euro 
zusammen. 

Vielen Dank an alle Spenderinnen 
und Spender, sowie an die vielen 
Helferinnen und Helfer welche 
beigetragen haben, dass diese 
40-Jahr-Feier einen schönen Nach-
mittag abrundete.

Karlheinz Pfitzinger



14

Tagesausflüge für Senioren
Gemeinsam mit anderen genießen 
Sie die Fahrt in schöner Landschaft 
und haben Zeit für anregende Ge-
spräche bei Kaffee und Kuchen.

Für die Fahrt müssen Sie mit ca. 25.- 
Euro Fahrtkosten rechnen. Essen und 
Eintrittsgelder kommen hinzu. Die 
Teilnahme mit Rollator ist möglich.  
Anmeldung im Pfarramt  
Telefon 0911 –315895 
oder bei Diakon Jörg Peter Walter  
E-Mail: joerg.walter@elkb.de  
Telefon 0152 – 32012601

Gemeinsam mit den Gemeinden 
in Johannis, Boxdorf, Kraftshof 
und Thon bieten wir in diesem 
Jahr Tagesausflüge für Seni-
or:innen an.

Die Termine:

Mittwoch, 19. Juli 2023 
Pappenheim

Mittwoch, 09. August 2023 
Spalt, Brombachsee

Mittwoch, 20. September 2023 
Eichstätt

Mittwoch, 18. Oktober 2023 
Karpfenfahrt

Mittwoch, 15. November 2023 
Weinfahrt Mainfranken

Mittwoch, 13. Dezember 2023 
Weihnachtsabschlussfahrt
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Holsteiner Straße 17 
90427 Nürnberg 
Telefon: 0911-315895

versoehnungskirche-nuernberg.de

Auf unserer Web-Seite finden Sie  
unter "Kontakt" alle E-Mail-Adres-
sen der Gemeinde.

Gemeindekonto: Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE81 7605 0101 0001 1553 01

Unser Büro ist für Sie geöffnet: 
Dienstag bis Donnerstag: 9-11 Uhr 
Mittwoch: 17-18 Uhr 
Sekretär: Roderich Winterroth

Pfarrer Otfried Haug 
Holsteiner Str. 17, 90427 Nürnberg 
Mobiltelefon: 0171-3456417

Evang. Kinderhaus Schniegling 
Holsteiner Str. 19, 90427 Nürnberg 
Telefon 0911-3263465 
versoehnungskirche-nuernberg.de 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7 bis17 Uhr 
Anmeldung jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 14-17 Uhr  
Leiterin: Melissa Fritze 
Hauskrankenpflege 
Holsteiner Str. 15 
Telefon 0911-3150524 
Fax: 0911-8018071  
Mobiltelefon 0176-60335207 
(Sprechstunde nach Vereinbarung) 
Leiter: Tuan Pham

Herzliche Einladung zur Schnieglinger Kirchweih

Wie gewohnt feiern wir mit Ange-
boten für Kinder und Erwachsene. 
Unser Kirchweih-Programm:

Freitag, 30. Juni, 16 Uhr: Die Kin-
derhaus-Kinder stellen den Kir-
chweihbaum auf. 
Samstag, 1. Juli,14.30 bis 16.30 Uhr: 
Kinderprogramm und Kaffee und 
Kuchen für jung und alt 
Samstag, 1. Juli, ab 17 Uhr: Feines 
vom Grill, ab 18 Uhr Live Musik 
Sonntag, 2. Juli, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit dem Posaunenchor 
Sonntag, 2. Juli, 17 Uhr: Standkon-
zert des Posaunenchores


